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Kanada springt auf den Zug des palästinensischen Staates auf: Die Hamas freut sich sicher über ihr Glück. Erst
Frankreich, dann Großbritannien, jetzt Kanada – ein weiterer westlicher Staat belohnt die Terrorgruppe dafür, dass sie Israels
Geiseln auf unbestimmte Zeit festhält (jetzt 663 Tage). Premierminister Mark Carney gab gestern eine Erklärung ab, in der er
ankündigte: „Kanada beabsichtigt, den Staat Palästina bei der UNO-Sitzung im September anzuerkennen“.

Carney war nicht ganz so feige und schwachsinnig wie der britische Premierminister Keir Starmer, der Israel Bedingungen
stellte und der Hamas im Wesentlichen sagte: Wir erkennen einen Staat an, solange ihr die Geiseln nicht freilasst.
Stattdessen sagte Kanada:

Diese Absicht setzt voraus, dass sich die Palästinensische Autonomiebehörde zu dringend benötigten Reformen
verpflichtet. Dazu gehören die Zusagen des Präsidenten der Palästinensischen Autonomiebehörde Abbas, die
Regierungsführung grundlegend zu reformieren, im Jahr 2026 allgemeine Wahlen abzuhalten, an denen die
Hamas nicht teilnehmen darf, und den palästinensischen Staat zu entmilitarisieren.

Dies ist immer noch ein Schlag für Israel.

In der Erklärung Kanadas wird die israelische Regierung dafür verantwortlich gemacht, dass es ihr nicht gelungen ist,
„die sich rapide verschlechternde humanitäre Katastrophe im Gazastreifen zu verhindern, die den Zugang zu
Nahrungsmitteln und anderen lebenswichtigen humanitären Gütern behindert“, sowie den Bau von Siedlungen.
Darin heißt es, dass die Hamas sofort alle Geiseln freilassen muss, aber die Einhaltung wird nicht ausdrücklich mit dem
Versprechen der Staatlichkeit verknüpft.
Es verlangt von der Palästinensischen Autonomiebehörde, sich zu Wahlen im Jahr 2026 zu verpflichten – lange
nachdem Kanada „Palästina“ anerkennen würde. Kanada wird also nicht abwarten, ob die Palästinensische
Autonomiebehörde diese Verpflichtungen einhält oder ob die Wahlen frei und fair sind.
Er verlangt, dass die Wahlen demokratisch sind, schließt aber die Hamas aus. Aber es war eine demokratische Wahl,
die die Hamas an die Macht gebracht hat, und viele Palästinenser wollen immer noch die Hamas. Die Vorstellung, dass
die schwarze Liste einer bestimmten Partei die Wählerschaft in eine friedliche Masse verwandeln wird, die zufrieden ist,
mit den Juden zusammenzuleben, ist verrückt.

Die Hamas hat am 7. Oktober 2023 etwa 250 Geiseln entführt. Was für ein Coup. Im Gegenzug hat sie die Freilassung von
über 2000 Gefangenen erreicht und die Weltöffentlichkeit gegen Israel aufgebracht. Die humanitäre Krise in Gaza würde
sofort enden, wenn die Hamas die restlichen Geiseln freilassen würde. Doch die Welt schiebt alle Verantwortung auf Israel.
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Frankreich, das Vereinigte Königreich, Kanada: Prophetisch gesehen handelt es sich dabei um israelitische Nationen, die sich
gegen den jüdischen Staat, eine israelitische Nation, wenden - und zwar, weil sie sich einem Todeskult widersetzen. Absolut
beschämend.

MAGA will auch auf diesen Zug aufspringen: Präsident Trump reagierte auf die Ankündigung Kanadas: „Das wird es uns
sehr schwer machen, ein Handelsabkommen mit ihnen zu schließen. Oh‘ Kanada!!!“ Aber in der Frage Israels scheint ein
großer Teil seiner maga-Basis mit Carney und Starmer übereinzustimmen.

Die Hauptmeldung von Axios lautet heute „Die Hungersnot in Gaza vertieft den Bruch zwischen maga und Israel.“ Viele
führende Republikaner werden in ihrer Kritik immer unverfrorener.

Die Abgeordnete Marjorie Taylor Greene war die erste Republikanerin im Kongress, die den Krieg Israels als
„Völkermord“ bezeichnete.
Der Abgeordnete Thomas Massie sagte gestern in den sozialen Medien, es gebe „kein rationales Argument“, warum die
usa Israel unterstützen sollten.

„Eine wachsende Zahl von Konservativen der Generation Z – losgelöst von dem historischen Kontext, der die Ansichten der
älteren Republikaner geprägt hat – sehen Israel nur als einen weiteren Verbündeten, der von Amerikas Großzügigkeit
profitiert“, schreibt Axios.

Was wir in Israel beobachten, ist ein Generationswechsel im Alter von 40 Jahren. Über 40 sind dafür, unter 40
reicht die Spanne von skeptisch bis zu dem Wunsch, alle Verbindungen zu kappen.
-Jack Posobiec, prominenter Konservativer

Nach Amerikas gescheiterten Konflikten in Afghanistan, im Irak und anderswo ist die Zunahme des Isolationismus und der
Opposition gegen so genannte Ewige Kriege vorhersehbar. Aber wie unser Chefredakteur in unserer April-Ausgabe schrieb,
steht bei Amerikas Bündnis mit Israel nichts weniger als das nationale Überleben auf dem Spiel.

Wie Pädophile die Adoptionsbeschränkungen umgehen: Dies ist eine grausame Geschichte. In jedem Bundesstaat der
USA ist es Sexualstraftätern untersagt, Kinder zu betreuen oder zu adoptieren. Der wachsende Trend der Leihmutterschaft,
d.h. die Beauftragung einer Frau, ein Baby auszutragen, wobei ein durch In-vitro-Fertilisation erzeugter Embryo verwendet
wird – bietet ihnen jedoch eine Lösung.

Diese Woche haben wir erfahren, dass in einem viralen Video, in dem zwei Männer ein Baby küssen, das sie durch
Leihmutterschaft erworben haben (dank einer GoFundMe-Kampagne), ein verurteilter Pädophiler zu sehen ist. Vor weniger
als einem Jahrzehnt wurde Brandon Mitchell, ein ehemaliger Chemielehrer an einer High School, strafrechtlich belangt, weil
er Bilder von einer jugendlichen Schülerin angefordert hatte. The Federalist berichtet:

Dank des unregulierten Charakters der Leihmutterschafts- und Leihmutterschaftsindustrie kann jeder, der es sich
leisten kann, ein Kind in Auftrag zu geben, dies ohne jegliche Prüfung tun. … In mehr als einem Dutzend Staaten,
darunter auch Pennsylvania, sorgen „leihmutterschaftsfreundliche“ Anordnungen vor der Geburt dafür, dass
derjenige, der ein Kind durch IVF und Leihmutterschaft in Auftrag gibt, die Rechte der Eltern schützt, bevor die
Arbeit überhaupt beginnt.

Dies ist kein Einzelfall; der Federalist verweist auf andere erschütternde Beispiele. Da die Leihmutterschaft immer beliebter
wird, werden solche Fälle von Perversion und Verderbtheit mit Sicherheit ebenfalls zunehmen. Er spiegelt den zunehmenden
Einfluss des Gottes dieser Welt (2. Korinther 4:4) wider, eines bösen Geistwesens, das die Familie, wie Gott sie geschaffen
hat, leidenschaftlich hasst.

IN ANDEREN NACHRICHTEN

Präsident Trump hat ein Handelsabkommen mit Südkorea angekündigt, kurz bevor seine Frist für solche Abkommen
morgen abläuft. Die USA werden auf die meisten Waren aus Südkorea Zölle in Höhe von 15 Prozent erheben, statt 25
Prozent, wenn sie keine Einigung erzielt hätten. Südkorea hat außerdem zugesagt, 350 Milliarden Dollar in Amerika zu
investieren. Autos und Halbleiter werden mit 15 Prozent besteuert, während Stahl und Aluminium mit Zöllen von 50 Prozent
belegt werden. Südkorea hat nach China die größte Schiffbauindustrie der Welt. Sie versprach, 150 Milliarden Dollar
auszugeben, um Amerika beim Bau von Schiffen, einschließlich Kriegsschiffen, zu helfen. Der Deal war bisher ziemlich
unumstritten, und die südkoreanischen Aktien sind leicht gestiegen. Südkorea hat sich jedoch seit Monaten von Amerika
abgewandt, zum Teil aufgrund des Handelsdrucks.

Migration beendet? Nach Angaben von Migración Panama, einer panamaischen Regierungsbehörde, sind im Juni nur 10
Menschen durch das Darién-Gap migriert. Das Darién Gap ist ein abgelegener Dschungelabschnitt, der Panama mit
Kolumbien verbindet und damit die einzige Landbrücke zwischen Nord- und Südamerika darstellt. Während der Biden-
Regierung war es ein Knotenpunkt für Migranten aus aller Welt, die in die USA einreisen wollten. Allein im August 2023
verzeichnete Migración Panama fast 82.000 Migranten. Dass Trump diese Entwicklung innerhalb weniger Monate gestoppt
hat, zeigt, dass sich Amerika gerade in einem Aufschwung befindet – aber der wird nur vorübergehend sein.

Das deutsche Verteidigungsministerium wird Milliarden für die Modernisierung des Militärs ausgeben, wie Insider
gegenüber Reuters erklärten. Gekauft werden unter anderem 20 Eurofighter-Jets, die für die elektronische Kriegsführung
ausgerüstet sind, bis zu 3000 gepanzerte Boxer-Fahrzeuge, 3500 Patria-Schützenpanzer, zusätzliche IRIS-T-
Luftabwehrsysteme und Hunderte von Sky Rangers für den Drohnenkampf. Da Europa nun die USA bei der Beschaffung von
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Verteidigungstechnologie übertrifft, stellt dies eine bedeutende Veränderung mit weitreichenden Auswirkungen auf die
zukünftige Kriegsführung dar.

Die Leute engagieren Hexen, um Zaubersprüche zu sprechen: Ein wachsender Trend von „Etsy-Hexen“, die
Zaubersprüche und metaphysische Dienstleistungen verkaufen, ist Gegenstand eines Berichts des Wall Street Journal.
Menschen, die auf der Suche nach Lösungen für Liebe, Jobs und andere Herausforderungen im Leben sind, zahlen
buchstäblichen Hexen $20 bis $250 pro Person für übernatürliche Hilfe. Beispiele sind ein Student, der nach einem 15-Dollar-
Zauber einen Job gefunden hat, und ein Knicks-Fan, der Zaubersprüche für gewonnene Spiele kauft. Ein Journalist der
Washington Post hat es ausprobiert und meint, dass zwar noch nichts geklappt hat, aber „vielleicht öffnen sich bald Türen für
mich, und wer weiß, ob der Zauber nicht etwas damit zu tun hat? Und ich will, dass es echt ist.“ Was für eine verrückte Welt.
Diese Dummheit ist der Grund, warum Gott die Hexerei verbietet (z.B. 3. Mose 19, 26; 20, 27). G.K. Chesterton soll gesagt
haben, wenn die Menschen aufhören, an Gott zu glauben, dann glauben sie nicht an nichts – sie glauben an alles.
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